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KURZ & AKTUELL

Save the Date:      [aw/mh]
SOMMERFEST 2019WANN? Sonntag, 1 . September 2019, 12-18 Uhr

WO?    Haus Scheppen am Baldeneysee
WAS?   Spiel & Spaß für Groß & Klein,

         auch für das leibl iche Wohl wird gesorgt.

Weitere Infos folgen auf unserer Homepage.

Wenn ihr euch noch mit Programmpunkten oder 

einer helfenden Hand einbringen wollt , meldet 

euch gerne bei Michel le : michel le .harzheim@web.de / 0173 9977 575

Neue Ansprechpartner für 
den Skiklubbus
[Verein]
Während Norbert Brauksiepe sich um die technische 
Betreuung & Übergabe des Kleinbusses kümmert, 
ist Stefan Niehüser ab sofort Ansprechpartner für 
al le organisatorischen Aspekte wie die Terminver-
gabe und Abrechnung des Busses. [sn]

Sponsoringaufruf Skiklubbus
[Verein]
Der neue Skiklubbus für die Saison 2019/2020 wird im 

Oktober gel iefert. Es handelt sich um einen Ford Transit 

Custom Kombi. Ein neuer Bus bedeutet gleichzeitig Platz 

für neue Werbung - bei Interesse meldet euch daher gerne 

direkt bei mir : stefan.niehueser@essener-skiklub.de. [sn]

Da ist noch Leben drin!

Die Seniorenwandergruppe des Essener Skiklubs bei der
45. Wanderwoche in Oberwiesenthal/Erzgebirge, Mai 2018

Liebe Vereinsmitglieder ,

nachdem diese News-Ausgabe dieses Jahr zur Som-
mer-Version wurde, ist die Wintersaison mittlerwei-
le mehr als abgeschlossen. Trotzdem hat sich in der 
Öffentl ichkeitsarbeit einiges getan: Wir können uns 
über Karstadt Sports als neuen Kooperationspartner 
freuen und von großzügigen Rabatten in den Karstadt 
Sports/Warenhaus/Lebensmittel/Restaurant/Reisen-F i-
l ialen profitieren. Als Vereinsmitglied könnt ihr euch 
dort mit der wsv-membercard ausweisen und wenn ihr 
den auf dem beigelegten Flyer befindl ichen Sticker auf 
eurer Kundenkarte aufklebt, geht alles ganz einfach. 
Weitere Infos f indet ihr auch auf dem Flyer . Übrigens: 
neben der Partnerschaft mit Karstadt Sports koope-
riert der Essener Skiklub auch mit intersport alpincen-
ter , hier gibt‘s 20 % Rabatt für euch, und Laufsport 
bunert, hier bekommen Vereinsmitglieder 10% Rabatt. 
Ich wünsche euch ein frohes Shoppen - es gibt doch nichts 
motivierenderes als neue Ski- und Sport-Outfits! 🙂

Sportl iche Grüße
Leonie 🙂

P.S. :  Habt ihr Anregungungen und Ideen rund um Vereinszeitschrift , die sozialen 

Medien oder für das Sponsoring habt, schreibt mir gerne eine Nachricht!

facebook.com/esk1908
instagram.com/esk.teamalpin
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TERMINE | SPORT

Breitensportprogramm
Im Folgenden findet ihr eine Aufstel lung unseres ganz-
jährigen Sportangebots für Aktive jeden Alters :

LAUFEN
für Jugendliche & Erwachsene ab 18 Jahren
Termin: Dienstags ab 18 Uhr
Ort:  Schi l lerwiese

SKI- & F ITNESSGYMNASTIK
für Jugendliche & Erwachsene ab 18 Jahren
Termin: Dienstags 19-20 Uhr
Ort:  Turnhalle Grashofgymnasium (Essen)
& EIN ANSCHLIESSENDES ZIRKELTRAINING
Termin: Dienstags 20-21 Uhr
Ort:  Turnhalle Grashofgymnasium (Essen)

GYMNASTIK & RÜCKENSCHULE 50+
für Erwachsene ab 50 Jahren
Termin: Donnerstags 19-20:30 Uhr
Ort:  Turnhalle Käthe-Kollwitz-Schule (Essen)

F ITNESS FÜR FORTGESCHRITTENE
für Jugendliche & Erwachsene ab 18 Jahren
Termin: Donnerstags 20-21 Uhr
Ort:  Turnhalle Grashofgymnasium (Essen)

K INDERTURNEN
für Kinder & Schüler von 4 bis 9 Jahren
Termin: Dienstags 17:30-18:45 Uhr
Ort:  Turnhalle Grashofgymnasium (Essen)

WANDERN
DIe Wanderungen finden jeweils am zweiten Mittwoch 
des Monats vormittags statt. Die Wanderrouten vari-
ieren & können dem Wanderplan auf unserer Homepage 
entnommen werden. Auch in diesem Jahr wird es einen 
zusätzlichen Wandertermin am Tag der Deutschen Ein-
heit geben.

Sommertrainingsplan Alpin 2019

Änderungen sind möglich, bitte Teamplanbuch beachten!
Inhalte des Konditrainings werden kurzfristig festgelegt und dort hinterlegt,
z.B. Kondition, Koordination, Inline, Mountainbike usw.
Mindestteilnehmerzahlen: 
Schneetraining: 3 Aktive, Konditraining: 1 Aktive/r, Lehrgänge: 5 Aktive

Weitere Informationen 
zum Sportprogramm wie 

Ansprechpartner oder 
Ähnl iches f indet ihr auf 
www.essener-skiklub.de 

unter der Kategorie 
„Sommersport“.

Für al le , die auch neben dem 
Sportprogramm in Kontakt blei-

ben wollen, existiert der regelmäßige 
Stammtisch im Forsthaus, Frankenstraße. 

Bei Interesse wendet euch an Karla Lobitz.

Schneetraining
SA, 11:00-13:00

Konditionstraining
DO, 18:00-19:30

M
 A

 I 11.05.2019
25.05.2019

23.05.2019

J U
 N 15.06.2019

29.06.2019
13.06.2019

J U
 L 13.07.2019

27.07.2019
18.07.2019

A 
U 

G 10.08.2019
24.08.2019

15.08.2019

31.08.2019 wsv-Kondiwettbewerb (Köln)

S 
E P 07.09.2019

21.09.2019
-

20.-22.09.2019 Kondi-Lehrgang (NL)

28.09.2019 alpenstille-Cup (Neuss)
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VEREIN

tern. Leider wurden die Erwartungen 
der Teilnehmer an den Workshop 
nur teilweise erfüllt. Wir sind erst mal 
nur bis zur ersten Stufe, nämlich der 
Ist-Analyse, gekommen. Das dann 
aber gründlich, so dass wir solide da-
rauf aufbauen können. Das bedeutet: 
Den einzelnen Handlungsfeldern/
Themen müssen konkrete personelle 
(und finanzielle) Ressourcen/Verant-
wortungen zur Umsetzung zugeord-
net werden. Hört sich erst mal einfach 
an, berührt aber das Kernproblem un-
serer aktuellen Situation. Es geht hier 
nämlich um Euer Engagement und 
Eure Mitarbeit! Und: ohne zusätzli-
ches Engagement wird sich nichts än-
dern! Daher bitte ab sofort Rückmel-
dung (an verein@essener-skiklub.de), 
wer bei dem Thema Vereinswicklung 
weiter mitwirken will, Hans-Wilhelm 
Koopmann hat sich schon einen Ruck 
gegeben und wartet zusammen mit 

dem Vorstand auf weitere Mitstreiter. 
Und auch auf dem geplanten Som-
merfest am 1.9. werden wir mit einer 
speziellen Aktion Eure Beiträge und 
Anregungen zu dem Thema abrufen.
[wh/jja]

Vereinsmitglieder von Anfang an be-
teiligen sollten und diesen Prozess 
auch für eine Aktivierung der Vereins-
mitglieder nutzen möchten. Außer-
dem haben wir entschieden, für den 
weiteren Prozess „externen“ Sachver-
stand des LSB hinzuzuziehen und uns 
dazu eines Moderators zu bedienen. 
So kam nun die Einladung für die Ze-
che Helene zustande, die unter der 
Überschrift „moderierte Vereinsana-
lyse“ stattfand. Immerhin 16 Vereins-
mitglieder aus allen Sportbereichen 
und Altersklassen sind der Einladung 
erwartungsvoll gefolgt, übrigens 
trotz bestem Samstagswetter.
In intensiver Gruppen- und Plenum-
sarbeit haben wir dann ein Profil erar-
beitet: 1. Was unser Verein hat, 2. was 
er nicht hat und 3. was es daher kurz-, 
mittel- und langfristig neu- bzw. wei-
ter zu entwickeln gilt. Den erarbei-
teten Ergebnisbogen findet ihr auf 

den letzten beiden Seiten dieser Zeit-
schrift. Das reicht beispielsweise von 
Image und Sportartenausrichtung 
über Marketing-/Sponsoringkonzept 
sowie systematischer Mitgliederge-
winnung bis hin zu festen Mitarbei-

Workshop Vereinsentwicklung
[Verein]
Für den 16.02.2019 hatten wir alle 
interessierten Mitglieder zu einem 
Vereinsentwicklungs-Workshop in 
die Zeche Helene eingeladen. Aus-
gangspunkt war die schon länger 
vorherrschende Erkenntnis, dass wir 
uns einmal grundsätzlich Gedanken 
über die Zukunft unseres Vereins 
machen müssen. Anlass genug hier-
zu sind z. B. die schwächelnden Mit-
gliedszahlen, unsere Altersstruktur, 
die beschränkten personellen und 
finanziellen Ressourcen und natürlich 
das allgemein veränderte Freizeitver-
halten unserer Mitglieder und unse-
rer Zielgruppen. Aber wie stellt man 
das an, sich gründlich Gedanken über 
die Zukunft zu machen und dabei zu 
erfolgversprechenden Perspektiven 
zu kommen? Nun, zunächst einmal 
haben wir schon im August letzten 

Jahres eine Vorstandsklausur durch-
geführt und dabei begonnen, ein 
Stärken-/Schwächenprofil zu erarbei-
ten. Wir sind da schon einen ganzen 
Schritt weitergekommen, aber auch 
zu der Einsicht gelangt, dass wir die 
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VEREIN

Jahreshauptversammlung 2019 - 
Vereinsvorsitz nach Rücktritt von 
Christian Neuhaus vakant
[Verein]
Der Mitgliederansturm auf die 
diesjährige Jahresauptversamm-
lung war so gut, wie schon lange 
nicht. 32 Mitglieder waren am 11. 
April im Vereinsheim des TC GW 
Stadtwald dabei. Vielleicht lag es 
an der notwendig gewordenen 
zweitmaligen Einladung, nachdem 
uns die ursprünglich gebuchte 
Location vom Betreiber kurzfristig 
und knallhart abgesagt wurde. 
Vielleicht lag es aber auch am Inhalt 
der Einladung, die off enbarte, dass 
Christian Neuhaus nicht weiter als 
Vorsitzender unseres Vereins zur 
Verfügung stehen würde. Christian 
hatte seinen Rücktritt zur JHV 2019 
innerhalb des Vorstands schon 
Ende 2018 angekündigt. Eine 
Ersatzwahl wurde deshalb bereits 
in der Einladung angekündigt. Die 
Zeit bis zur JHV nutzte der Vorstand, 
um potenzielle Kandidaten für die 
Nachfolge anzusprechen. Doch 

Ehrung von Wolfgang Sauermlich für 70 Jahre Mitgliedschaft. Ehrung von Bernd von Münster für 60 Jahre Mitgliedschaft.

Stefan und Werner verabschieden sich von ihrem geschätzten langjährigen Vorstandskollegen Christian.

niemand war bereit, langfristig als 
neuer Vorsitzender zur Verfügung 
zu stehen. Mit diesem Bewusstsein 
stellte der verbliebene Vorstand 
seine Idee vor, den Vorsitz für ein 
Jahr vakant zu belassen, dieses Jahr 
als Übergangsjahr zu nutzen, um die 
Vereinsziele, die Vereinsstrukturen 
und den Vereinsvorstand auf neue 
Beine zu stellen. Und so kam es 
schließlich auch dazu, dass der Vorsitz 
tatsächlich vakant blieb.

Was sonst noch geschah: Wolfgang 
Sauermilch (70 Jahre) und Bernd von 
Münster (60 Jahre) wurden für ihre 
jangjährige Mitgliedschaft im Verein 
geehrt. Loïc d’Anterroches wurde als 
neuer Beisitzer in den Vorstand ge-
wählt, den außerdem Hans-Wilhelm 
Koopmann in Zukunft aktiv in seiner 
Arbeit unterstützen wird. Final wurde 
dann noch Christian Neuhaus verab-
schiedet und zugleich zum Sportler 
des Jahres 2018 gekürt. [sn]
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ALPIN

Herbstlehrgang im Kaunertal
01. bis 04.11.2018
[Alpin]
Donnerstag, 1. November 2018
Nach einer angenehmen Fahrt sind 
wir, wie nach Plan, so gegen 6.45 
Uhr im Hotel Tia Monte angekom-
men. Wir frühstückten reichlich und 
machten uns gegen 9 Uhr entspannt 
auf den Weg zum Gletscher. Mit der 
Entspanntheit war ziemlich schnell 
Schluss, da wir feststellen mussten, 
dass wir den Berg wegen des starken 
Schneefalls nicht passieren konnten. 
Die erste Trainingsstunde verging 
etwas zäh, da Wetter, Pisten und Lift-
verhältnisse zu wünschen übrig lie-
ßen. Zum Glück wurden gegen Mit-
tag einige weitere Pisten, mit super 
Schneeverhältnissen, geöff net. Pas-
send dazu kam auch noch die Sonne 
heraus, so dass wir am Ende einen su-
per ersten freien Trainingstag hatten. 
Wieder im Hotel angekommen spiel-
ten wir ein teamförderndes Bewe-
gungsspiel wo wir uns noch richtig 
auspowern konnten. Beim anschlie-
ßenden Abendessen ließen wir den 
Abend dort relativ früh ausklingen.

Freitag, 2. November 2018
Nach kurzer Nacht und kurzem Früh-
stück ging es zu aller Überraschung 
überpünktlich um 7.14 Uhr Richtung 
Skigebiet, ohne Einsatz von Schnee-
ketten. Oben angekommen zogen 
wir uns ganz in Ruhe unsere Sachen 
an, während unsere Trainer den Par-
cours steckten. Nachdem wir ver-
sucht hatten uns vernünftig einzu-
fahren, was aber leider nicht ging 
da die Piste zu voll war, machten wir 
unsere ersten richtigen Schwünge im 

Parcours. Wir trainierten Riesensla-
lom, alles ohne Unfälle oder Verlet-
zungen. Pünktlich zur Mittagspause 
fi ng es an zu schneien, was bis zum 
Nachmittag anhielt. Dies hielt uns 
aber nicht davon ab, fl eißig weiter zu 
trainieren. Als ob es noch nicht genug 
wäre, brachten wir am Nachmittag 
noch eine anstrengende Konditions- 
und Koordinationseinheit hinter uns. 
Wie gestern, Klang der Abends ent-
spannt beim Abendessen aus, jedoch 
ging dieser etwas länger, da wir die 
Nacht gemütlich im Bett verbringen 
konnten.

Samstag, 3. November 2018
Der Tag begann wie immer sehr früh 
mit Frühstück und der Auff ahrt zum 
Gletscher. Oben angekommen muss-
ten wir direkt feststellen, dass der 
Parkplatz deutlich voller war als an 
den vorherigen Tagen. Der Haupt-
parkplatz war bereits vor Liftöff nung 
voll. Nach kurzem Aufbau des Riesen-
torlauf-Parcours ging es ans Einfah-
ren. Leider machte sich hier bereits 
der volle Parkplatz in Form von sehr 
langen Wartezeiten am Lift bemerk-
bar, weshalb wir auf die schlechtere 
Sessellift-Piste ausgewichen sind. Das 
Training im Lauf war sehr gut, alle 
Athleten haben merkliche Fortschrit-
te gemacht. Die langen Wartezeiten 
am Lift hatten zur Folge, dass nicht 
viele Fahrten gemacht werden konn-
ten. Trotzdem haben wir drei Fahrten 
mit Zeitmessung machen können. 
Nach dem Mittagessen haben wir 
zwei Videofahrten gemacht. Um ca. 
15 Uhr haben wir das Training been-
det und sind ins Tal gefahren.
Als Nachmittagssport stand heute 

schwimmen an. Im Schwimmbecken 
wurden verschiedene Ballspiele ge-
spielt und eine Pyramidenformation 
gemacht. Wegen des Schwimmens 
kamen wir ca. 30 Minuten später zum 
Abendessen. Nach dem Abendessen 
wurden die Videos analysiert.

Sonntag, 4. November 2018
Heute hieß es etwas früher aufste-
hen, da wir bereits um 7.30 Uhr alle 
Koff er in einem Zimmer verstaut ha-
ben mussten. Wir schaff ten es bereits 
um 7.00 zum Gletscher aufzubrechen 
und kamen trotz wenig Sprit alle heil 
oben an. Nach dem Einfahren be-
sichtigten wir den Parcours, wobei 
wir ziemlich schnell feststellen muss-
ten, dass dieser Slalom-Parcours sehr 
herausfordernd war. Durch den an-
spruchsvollen Parcours konnten wir 
alle viel dazu lernen. Da der Parcours 
recht lang war, waren alle ziemlich 
schnell geschaff t. Gegen 13 Uhr ver-
abschiedeten wir uns vom Gletscher 
und fuhren ein letztes Mal zurück 
zum Hotel, um alle Sachen abzu-
holen. Wir schaff ten es wirklich zum 
Hotel und das mit leerem Tank. Beim 
Tanken holten sich alle noch einen 
Mittagssnack, dies war natürlich ganz 
gesunde Sportlernahrung, bevor es 
dann endgültig nach Hause ging.

[pda/pg/jju/aml/fm/ir/cs/lsi/lso/vu/
lws]
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ALPIN

Das erste Jahr wsv-Kids-Cup und der 
ESK mittendrin
[Alpin]
Bereits in der letzten Ski-
klub-News-Ausgabe wurde die Re-
form des wsv-Kids-Cups vorgestellt. 
Mittlerweile liegt die erste Saison 
hinter uns. Auch eine breit angeleg-
te Evaluation erfolgte bereits und hat 
ein paar Änderungen für die Saison 
2019/2020 zur Folge. An der „Pre-
mierensaison“ war der Skiklub teil-
weise maßgeblich mitbeteiligt; leider 
mehr an der Ausrichtung einzelner 
Wettebewerbe als an der Teilnahme 
seitens der Skiklub-Kids. So wirkten 
beim Kondiwettbewerb zunächst nur 
Christian Neuhaus und Stefan Niehü-
ser mit, bevor das Orga-Team des 
Ski- klubs in der Folge 

die Rennen in 
Bottrop und 

gemeinsam 
mit dem 

S k i -
Club 

Bayer Le- verkusen 
in Bödefeld durchführte. Die Rennen 
in Bottrop konnten wir perfekt orga-
nisiert durchziehen. Die beiden Ren-
nen in Bödefeld hingegen hielten ein 
paar weniger perfekt übersprungene 
Hürden bereit. Der nächste Termin ist 
mittlerweile auch schon wieder fi x: 
unser Bottroper Frühaufsteherren-
nen fi ndet wieder im November im 
alpincenter statt (Sa 23.11.2019).
[sn]

eine fröhliche Stimmung rundeten 
einen Erlebnistag voller Momente ab. 
Hier gab es die Möglichkeit, Ischgl in 
verschiedenen Facetten (im Gelän-
de, kulinarisch, sportlich, gemütlich, 
etc.) zu erleben. An den Nachmitta-
gen und Abendenden wurden Infor-
mationen ausgetauscht, denn dies 
macht den DSV-Skischulkongress so 
besonders - egal ob Bayern, Nord-
rhein-Westfalen, Niedersachsen, Thü-
ringen oder Schleswig-Holstein - wir 
können alle voneinander lernen, den 
Vorteil des Austauschs genießen und 
erleben. Dr. Marc Maisch (Rechtsan-
walt des DSV für Datenschutzrecht) 
holte uns mit seinem Impulsreferat 
zum aktuellen und wichtigen Thema 
„Datenschutz im Schneesport“ ab, 
bevor in einer hochkarätig besetzten 
Talkrunde die ganz unterschiedlichen 
Aspekte der Jagd nach Momenten 
beleuchtet wurden. Hier gewährte 
uns Dr. Tom Kossak von der Sportpsy-
chologie München einen Einblick in 
die Psyche, Robert Bartko nahm uns 
mit hinter die Kulissen und zeigte uns 
die Momente einmal aus Sicht eines 
ehemaligen Leistungssportlers, wäh-
rend Alfred Huber als Skischulleiter 

ganz genau wusste, was solche Mo-
mente im Skikurs möglich macht. An-
dreas Steibl als Geschäftsführer des 
Tourismusverbands Paznaun-Ischgl 
kennt den Mythos Skilehrer, der Ski-
tage besonders macht, ganz genau.
Gemeinsam haben wir erfolgreiche 
und erlebnisreiche Kongresstage ge-
staltet, Momente geschaff en und die-
se erlebt. [jja]

DSV-Skischulkongress in See/Paz-
naun
[Alpin]
Unter dem Motto „Momente erleben 
– Moment Hunters DSV-Skischule“ 
fand der DSV-Skischulkongress 2019 
statt. Rund 160 Teilnehmer aus elf 
Landesskiverbänden sind in See/
Paznaun zusammengekommen. In-

haltlich wurde die „Jagd“ nach Mo-
menten und Erinnerungen in den 
Mittelpunkt gestellt und aus verschie-
denen Blickwinkeln beleuchtet. Jeder 
kennt diese Momente - Momente, die 
Situationen besonders, fast magisch 
machen. Wir als Ski- und Snowboard-
lehrer begleiten im Skischulwinter 
sehr oft Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene an ihren Schneetagen und 
bei den verschiedenen Schnee(sport)
aktivitäten. Wir haben somit die Mög-
lichkeit, unvergessliche Momente für 

unsere Teilnehmer zu schaff en und 
so erfolgreiche Moment Hunters 
am Ende eines Ski- oder Snowbo-
ardtages zu sein. Im Skigebiet See 
wurden verschiedene Wahlstatio-
nen angeboten. Fast in familiärer 
Umgebung, mit perfekt präparierten 
Pisten, die wir nahezu für uns allein 
hatten, konnten unvergessliche Mo-
mente zwischen den Stangen, die 
perfekte Kurve oder auch der Wohl-
fühlfaktor auf oder abseits der Piste 
durch die Bundesausbilder Alpin, 
Snowboard und Skitour entstehen. 
Das Skigebiet Ischgl war unser Erleb-
nis an einem ganzen Tag. Unzählige 
Pistenkilometer, Traumwetter und 
perfekte Schneebedingungen sowie 
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INTERVIEW

denheit mit dem ESK begründen.

Viele Mitglieder durften euch schon 
auf der Jahresauptversammlung 
kennen lernen. Einige andere fragen 
sich noch, welche Personen hinter 
den Namen oder den Gesichtern ste-
cken. Also – was macht ihr so, wenn 
ihr nicht gerade Skifahren könnt?

LdA: Snowboard! Wir haben 3 Jungs 
im Alter von 6, 10 (Philipp) und 12, je-
der mit 1 bis 3 Sporttrainings pro Wo-
che und Musik. Meine Frau arbeitet 
Vollzeit mit Dienstreisen und ich bin 
selbstständig. Es gibt immer etwas 
zu tun! Mein Glück ist, dass meine 
Selbstständigkeit mir sehr viel Flexi-
bilität gibt.

HWK: Da ich Mitte Mai diesen Jahres 
Ruheständler geworden bin, befinde 
ich mich in einer Phase der Umorien-
tierung. Ansonsten bevorzuge ich die 
üblichen Aktivitäten wie Wandern, 
Fahrradfahren, Musik hören, Lesen 
und so weiter.

Loïc, du bist gerade knapp ein Jahr 
lang Mitglied im Skiklub. Was hat 
dich in der Zeit so von unserem Ver-
ein überzeugt, dass du jetzt mitwir-
ken möchtest?

LdA: Ganz einfach, ich habe wirklich 
Spaß, unser Sohn Philipp auch und ich 
freue mich jedes Mal, die Leute beim 
Training zu sehen. Wenn ich will, dass 
es weiter geht, ist es besser, dass ich 
mitmache! Und realistisch betrachtet, 
arbeiten Vorstand und Alpin-Team 
sehr pragmatisch und zuverlässig, es 
ist sehr angenehm mitzuwirken.  

Hans-Wilhelm, du bist dem Verein 
schon fast 15 Jahre treu! Was begeis-
tert dich rückblickend am meisten 
am Essener Skiklub und motiviert 
dich, den Verein zu unterstützen?

HWK: Norbert Brauksiepe hat mich 
gefragt und motiviert im Vorstand tä-
tig zu werden. Im Wesentlichen sind 
es auch seine Aktivitäten (Skiurlaube, 
Wanderurlaube), die meine Verbun-

Dann erzählt doch mal... wie seid ihr 
überhaupt zum Essener Skiklub ge-
kommen?

LdA: Das war nicht geplant. Ich hät-
te nie gedacht, dass man in NRW Ski 
fahren könnte. Nach einem Tag mit 
unseren Jungs im Sommer in der Hal-
le (verrückt - Skifahren im Sommer im 
Tiefkühler!), wollten die Beiden wei-
ter machen. Philipp hat während den 
Herbstferien dort einen Skikurs ge-
macht und der Lehrer hat empfohlen 
mit dem ESK weiter zu fahren. Nach 
ein paar Malen hatte ich keine Lust 
mehr jeden Donnerstag 2 Stunden zu 
warten und bin auch auf den „Zug“ 
aufgesprungen. Das war die richtige 
Entscheidung!

HWK: Im Gratwanderer (Magazin 
der Sektion Essen des DAV) war ein 
Angebot zur Teilnahme an der Ski-
gymnastik des ESK aufgeführt. Nach 
Beendigung der Kooperation bin ich 
Mitglied im ESK geworden.

2019 hat sich im Skiklub-Vorstand einiges getan. Christian Neuhaus ist von seinem Posten als 1. Vorsitzender zu-
rückgetreten und das schreit nach Neuorientierung. Der Vorstand hat entschieden, Christians Posten zunächst für 
ein Jahr vakant zu halten und in dieser Zeit nach weiteren Unterstützern des Vorstandsteams Ausschau zu halten. 
Anstatt den Posten in einer Hauruck-Aktion nachzubesetzen, wollen wir uns so die Zeit nehmen, einen geeigneten 
Kandidaten zu finden. Loïc d’Anterroches und Hans-Wilhelm Koopmann haben Lust, sich das Geschehen im Ver-
einsvorstand in der Zeit einmal näher anzusehen und das Team zu unterstützen. Loïc wurde auf der diesjährigen 
Jahreshauptversammlung als Beisitzer des Vorstands gewählt und Hans-Wilhelm wird als ständiger Gast im Vor-
stands dabei sein. Heute stellen die beiden sich im Interview vor. [lv]

S  T  E  C  K  B  R  I  E  F     H  A  N  S  -  W  I  L  H  E  L  M
 
G e b u r t s d a t u m
31.03.1956

S k i k l u b - M i t g l i e d   s e i t
18.01.2005

S k i k l u b - J o b
Ständiger Gast im Vorstand,
Unterstützung bei den Themen Sport und Fahrten
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Und wenn es dann in die Berge geht 
– wohin verreist ihr am liebsten?

LdA: Ich komme aus Grenoble, die 
Écrins, Chartreuse und Vercors sind 
meine Heimatberge. Seitdem ich in 
Deutschland bin, erkunde ich auch 
Österreich. Diesen Sommer machen 
wir dort eine Hüttenwanderung.

HWK: Bisher fahre ich am liebsten ins 
Allgäu oder nach Südtirol, Osttirol.

Habt ihr noch ein paar abschließen-
de Worte für uns?

LdA: Erst Danke an alle, die vorher ak-
tiv waren und die, die es heute sind. 
Ohne Euch würde ich nicht da sein. 
Und jetzt hoffe ich, dass ich gut mit-
wirken kann damit alle weiter Spaß 
und Freude mit dem ESK haben!

HWK: Ein Dankeschön an diejenigen, 
die sich bisher für den ESK engagiert 
haben. Ich freue mich auf die zukünf-
tige Zusammenarbeit!

	

S  T  E  C  K  B  R  I  E  F     L  O  Ï  C
 

G e b u r t s d a t u m
04.03.1979

 
S k i k l u b - M i t g l i e d   s e i t

01.04.2018

S k i k l u b - J o b
Koordinator Jugend

Hans-Wilhelm beim diesjährigen Skiroulette im Bregenzerwald.

Loïc mit seinem Sohn Philipp bei einer kleinen Wanderung in der Chartreuse in den französischen Alpen.
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Meeting in Burgeis 2018/2019
[Meetings]
Die Skigebiete rund um den Reschen-
pass und das bewährte Dorf Burgeis 
wurden in der vergangenen Saison 
zu einer Zwei-Länder-Skiarena zu-
sammengefasst. Mit 211 Pistenkilo-
metern gehören dazu die Skigebiete 
Nauders auf österreichischer Seite so-
wie Schöneben/Haider Alm, Watles, 
Sulden und Trafoi am Ordler auf itali-
enischem Boden. Was für viele dieses 
Jahr ein Grund mehr war, dort hinzu-
kommen, war die neue „Höllental-
bahn“, die die Skigebiete Haider Alm 
und Schöneben vereint und neue Pis-
ten erschließt. Einige bekannte Ge-
sichter hat es wieder einmal hierher 
gezogen und mit allen die noch nicht 
hier waren, wollen wir gerne teilen, 
was die Skiklub-Mitglieder immer 
wieder hierher zieht:
Familie Lenke war hier:
Im Dezember hat der Familienrat ent-
schieden, doch in den Weihnachtsfe-
rien Ski zu fahren. Obwohl wir schon 
fast 20 Jahre Skiklub-Mitglied sind 
und ich auch schon an einigen Sport-
reisen des Skiklubs teilgenommen 
habe (Openings, Roulettes) waren wir 
noch nie mit dem Skiklub in Burgeis/
Reschen. Mit ein paar Tipps von den 
Burgeis-Routiniers haben wir kurzfris-
tig noch eine Unterkunft gefunden 
und konnten eine wunderschöne 
Ski-Woche verbringen.
Skigebiete: Haideralm/Schöneben 
als nächstgelegenes der 5 Skigebie-
te bietet Pisten für jeden Geschmack 
(blau, rot, schwarz, Gelände). Das 
schöne ist aber, dass die Pisten auf-
grund der Lage des Reschenpasses 
an der Wetterscheide meistens weiß 
sind. Heisst: Bei Schnee von Norden 
wie in diesem Jahr schneit es genau 
bis Haideralm, bei Schnee von Sü-
den bekommt selbst das nördlichste 
Gebiet Nauders in der Regel von der 
weißen Pracht etwas ab. Haideralm/

Schöneben liegt ja auf der italieni-
schen Seite des Reschenpasses, was 
sich bei den Hütten in Bezug auf die 
gute Qualität des Essens bemerkbar 
macht. Erwähnenswert ist auf jeden 
Fall die Kinderskischule in Schöne-
ben. Direkt neben der Bergstation der 
Schöneben-Bahn befindet sich für die 
Eltern gut erreichbar das ‚Kinderland‘. 

 
Da wir den Skikindergarten aber 
nicht mehr in Anspruch nehmen 
müssen, haben wir auch die Skige-
biete Nauders und Sulden erkundet. 
Sulden erreicht man von Burgeis in 
einer halben Stunde. Auch ein tolles 
Skigebiet mit Pisten bis über 3000m 
und traumhaftem Ortlerblick. Nau-
ders erreicht man in 20 Minuten. 
Nauders ist auf jeden Fall auch einen 
Besuch wert, auch wenn dort das Ge-
dränge auf den Pisten größer ist und 
die Hüttenqualität 
bei weitem nicht 
den italienischen 
Standard erreicht.
Burgeis: Der Ort 
Burgeis ist der 
höchstgelegene 
Ort an der Vinsch-
gauer Staatsstraße 
auf dem Weg vom 
unteren Vinschgau zum Reschenpass. 
Burgeis ist auf den ersten Blick alles 
andere als der mondäne Skiort. Viel-
mehr ist es ein wunderschönes, ver-
schachteltes Bauerndorf. Ungewohnt 
und beeindruckend ist, dass in vielen 
Häusern im Untergeschoss tatsäch-

lich Kühe überwintern. Aber ebenso 
bietet Burgeis alles was das Touris-
tenherz begehrt, nämlich einige Ho-
tels/Gasthöfe, ein paar Restaurants, 
zahlreiche Apartments/Ferienwoh-
nungen, Garnis, ein Sportgeschäft, 
sogar eine Dorfbar für einen kleinen 
aber sehr angenehmen Apres-Ski. 
Aufgrund der Kurzfristigkeit unserer 

Anfrage haben wir 
zunächst im Gast-
hof Maraias und 
danach in einer 
Ferienwohnung 
gewohnt. Beides 
ü b e r r a s c h e n d 
schön. Ist es nun 
ein Problem, dass 
man nicht direkt 

an der Piste oder neben dem Lift 
wohnt? Im Gegenteil! Von Burgeis er-
reicht man in 10 Minuten über 2 Keh-
ren der Vinschgauer Staatsstraße den 
Ort St. Valentin, den neuen Einstieg 
in das Skigebiet Haideralm/Schöne-
ben. Man parkt direkt neben der Seil-
bahnstation. Nachmittags kann man 
in einem der Geschäfte in St. Valentin 
(Bäcker, Metzger, kleine Supermärk-
te) noch italienische Spezialitäten 
einkaufen und dann geht’s zurück 
nach Burgeis.

Klub-Aktivitäten: Etwas überrascht 
waren wir, dass obwohl Burgeis lange 
Jahre die ‚Base‘ des Essener Skiklubs 
für den Weihnachtsurlaub war, der 
Skiklub eher wenig in Erscheinung 
getreten ist und es leider keine ge-

Die Skiklub-Familie im Skigebiet Sulden.
(leider hat der Fotograf den Ortler abgeschnitten)

Skiklubber Christian und Uli treffen sich in Nauders.
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meinsamen Treffpunkte und Aktio-
nen gab. Gefreut haben wir uns aber, 
dass wir Uli, Leonie, Christian und 
Jana getroffen haben. So sind wir mal 
1 ½ Tage zusammen Ski gefahren 
und Uli hat Inken einen Feinschliff in 
Kurventechnik verpasst.
Fazit: Ich halte die Region mit den ge-
nannten Skigebieten für ein absolut 
lohnendes Ziel. Insbesondere für Fa-
milien mit Kindern bietet Schöneben 
/ Haideralm alles was man braucht. 
Routinierte Skifahrer kommen aber 
auch voll auf Ihre Kosten. Burgeis ist 
ein schönes Örtchen, das Preis-Leis-
tungsverhältnis stimmt. Auch so weit 
von der Heimat entfernt könnte man 
das Klubleben oder andere Klubberer 
kennenlernen, so dass ich mir wün-
schen würde, dass wieder mehr Klub-
berer den Weg nach Burgeis finden. 
Aber auch, dass der Essener Skiklub 
dann dort wieder etwas mehr Flagge 
zeigt. Dies könnte gemeinsame Ski- 
oder Abend-Aktivitäten oder auch 
ein attraktives Skischul-Angebot für 
Klub-Mitglieder einschließen. [cl]

Hanna Brauksiepe war hier:
Skiurlaub in Burgeis/Schöneben ist 
für mich wie ein kleines Stückchen 
Heimat. Seit der Kindheit sind wir 
immer hier und jeder Urlaub war 
durchweg von schönen Erinnerun-
gen geprägt. Zudem trifft man hier 
unabgesprochen immer wieder alte  
Freunde, mit denen man in Erinne-
rungen schwelgen kann, als auch die 

Pisten runter heizen kann ;). Zudem 
hat man in Schöneben immer eine 
Garantie für Top Pistenbedingungen 
und Traum Wetter! Ich freue mich auf 
viele weitere schöne Jahre. [hb]
Stefan Niehüser war hier:
Nach einigen Jahren Abstinenz war 
ich mal wieder in Burgeis – zugege-
bener Maßen: nicht ganz... Es ist eini-
ge Jahre her, dass ich – damals noch 
als ESK-Trainer – mit den Kids vom 
Skiklub in Schöneben zum Training 
aufgeschlagen bin. Gewohnt haben 
wir seinerzeit entweder in Burgeis 
oder in St. Valentin. Gegessen wur-
de am Abend vorzugsweise im unter 
ESK’lern äußerst bekannten Brug-
gerhof. Die tollen Erfahrungen von 
früher sind bei mir nie in Vergessen-
heit geraten. Schon lange habe ich 
mit dem Gedanken gespielt – nun als 
wsv-Trainer – mal wieder in Schöne-
ben zu trainieren. In diesem Winter 
war es dann endlich so weit. Mit der 
Verbandsmannschaft waren wir dies-
mal in Reschen untergebracht. Das 
dortige ***Hotel Etschquelle bot die

Vorteile von Halbpension und 
Schwimmbad auf der einen und 
einem gutem Preis auf der anderen 
Seite. Auch mit dem Training hatten 
wir Glück. Piste und Wetter boten uns 
beste Bedingungen. Die wsv-Kids wa-
ren mächtig gefordert, da wir uns die 
schwarze Piste am Zwölferkopf aus-
gesucht hatten. Am Ende dieses vor-
weihnachtlichen Lehrgangs, der mit 

der Rückreise am 23.12. zu Ende ging, 
waren alle Beteiligten sehr zufrieden. 
Eine schnellere Rückkehr nach Schö-
neben als zuletzt ist nun deutlich 
wahrscheinlicher. [sn]
Familie Neuhaus war hier:
Kurz und knapp: Wir haben viele Jah-
re vom Skischul- und Trainingsange-
bot am Reschenpass profitiert. Jetzt 
profitieren wir davon, dass die Kinder 
jede Ecke in Schöneben kennen und 
wir hier entspannten Familienurlaub 
verbringen können. Nachdem wir 
diesmal neben den bekannten Ski-
klub-Gesichtern auch Freunde von 
Jakob treffen konnten, die regelmä-
ßig Urlaub in Nauders verbringen, 
wird das nicht unser letzter Besuch in 
der Region gewesen sein. [cn]
Es bleibt nicht mehr viel zu sagen: 
Auch für mich ist Burgeis eine zwei-
te Heimat und die Urlaube dort eine 
tolle Mischung aus Familienzeit und 
Vereinsaktivität. Es ist immer wieder 
schön, wenn sich die Wege mit ande-
ren „essener“ Urlaubern kreuzen! Wi 
freuen uns auf viele weitere Treffen, 

spontane Skikurse und wer weiß... 
vielleicht entstehen so bald wieder 
mehr gemeinsame Aktivitäten und 
Angebote. Wenn es euch demnächst 
nach Burgeis zieht, meldet euch doch 
bei Uli. Wir freuen uns! [lv]

Eine übliche Kombi am Reschenpass: schneereiche Pisten unter strahlend blauem Himmel. B-)
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Skiroulette im Januar 2019
[Meetings]
Beim Skiroulette bleibt es tatsächlich 
bis zum Abreisetag spannend, wo es 
nun tatsächlich hingeht. Die unsiche-
re Wetterlage Ende Januar tat ihr Üb-
riges dazu. Schließlich teilte Norbert

Anke und mir mit, dass es diesmal 
der als schneesicher bekannte Bre-
genzerwald sein sollte. Friederun 
und Goran müssen allerdings schon 
etwas früher über das Ziel gewusst 
haben, da sie separat angereist sind. 
Nach einer zügigen sonntäglichen 
Fahrt über die Autobahn bogen wir 
ab Dornbirn auf eine Bundesstraße 
ab und wurden mit dem Ausblick auf 
viele Holzhäuser in typischer regio-
naler Bauart auf den Urlaubsort ein-
gestimmt. Unsere Unterkunft war das 
familiär geführte Berghaus Kanisfl uh 
in Schnepfau auf ca. 870m Höhe. Dort 
konnten wir schon abends die her-
vorragende Verpfl egung genießen, 
die im ganzen Urlaub gute Grundlage 
für unsere Fitness war. Der erste Ski-
tag führte uns in das Gebiet Damüls 
, Mellau, Faschina, wobei sich das 
Angebot des 3Täler-Skipasses bis ins 
Tiroler Lechtal erstreckte. Gut präpa-
rierte Pisten und die kleine Anzahl an 
Skifahrenden haben das trübe Wet-
ter am Einstiegstag mehr als ausge-

glichen. Der Dienstag hielt morgens 
eine weiße Überraschung bereit. 

konien bei dem ein oder anderen küh-
len Getränk die Sonne genießen. Das 
gehört auch in jedem Fall zu einem 
Grimentz-Urlaub dazu. Wer das ty-
pisch österreichische Après-Ski nicht 
unbedingt braucht, aber trotzdem 
nach der Piste noch ein geselliges 
Beisammensein haben möchte, geht 
einfach die Dorfstraße entlang und es 
dauert meistens nicht lange bis man 
auf einen Balkon eingeladen wird. An 
manchen Tagen kommt man auch 
erst nachts wieder in der eigenen 
Wohnung an. Dieses Jahr gab es auch 
zusätzlich noch einige zum Teil runde 

Geburtstage zu feiern. Unser langjäh-
riger Vorsitzender Christian Neuhaus 
war einer der Jubilare und lud zu Cur-
rywurst, Getränken und Lagerfeuer 
an den Campingplatz (bekannt durch 
die Osterbar und den berühmt-be-
rüchtigten, dieses Jahr aber harmlos 
verlaufenden, Tee-mit-Rum-Abend) 
ein. Der momentan Grimentz-Älteste 
Peter Beckmann feierte seinen 80sten 

Geburtstag und stellte fest, dass er 
sich bei den diesjährigen Schnee-
verhältnissen eigentlich noch wie 62 
fühlt. Und ich stelle fest, dass ich seit 
30 Jahren nach Grimentz komme, es 
nie langweilig fi nde und mich schon 
wieder aufs nächste Jahr freue.
[kb]

Meeting in Grimentz 2019 -
alle Jahre wieder: Osterskifahren in 
Grimentz
[Meetings]
Trotz der späten Osterferien in die-
sem Jahr verbrachten wieder zahlrei-
che Skiklubmitglieder und Freunde 

die Zeit um Ostern in Grimentz. Die 
Schneeverhältnisse waren tatsäch-
lich noch traumhaft. Ob die Waldab-
fahrt von Zinal nach Grimentz, einen 
Tagesausfl ug zur Prilethütte (bei der 
wir unbeabsichtigter Weise den Wald 
von St. Luc etwas näher kennenlern-
ten und seitdem auch den Lärm des 
asbach-uralten Sesselliftes zu schät-
zen wissen, da er uns den Weg ins 
Tal wies) oder die Tour über die Stau-
mauer – alles war dieses Jahr drin. 
Zwischenzeitlich war es in der Tat 
noch vergleichsweise kalt und einige 
Male stocherten wir auch ziemlich im 
Nebel herum und stellten fest, dass 
wir zum einen die blinden Skifahrer, 
die auch jedes Jahr nach Grimentz 
kommen, bewundern, und uns zum 
anderen doch nicht so gut ausken-
nen, wie wir eigentlich dachten... 
Aber natürlich hatten wir auch Tage 
mit Kaiserwetter, an welchen der 
Himmel schon fast unnatürlich blau 
wirkte und man mittags im T-Shirt am 
Stein sitzen konnte. Wem es dann an 

solchen Tagen doch etwas zu sulzig 
wurde, konnte am Stein oder auf Bal-
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Kontakt: Norbert Brauksiepe
Tel. +49 (0)201 8715285

norbert.brauksiepe@essener-skiklub.de
www.essener-skiklub.de

Skiopening 2019 auf dem Pitztaler Gletscher
01. Dezember – 07. Dezember 2019

SKIGEBIET:
Pitztaler Gletscher

ORT:
Pitztal, St. Leonhard (AUT)

UNTERKUNFT:
Das ****Hotel Sonnblick und Gäste-
haus Elisabeth verfügen über eine 
Sauna- und Wellnessbereich. Kos-
tenlos inklusive sind W-LAN im Haus, 
Parkplatz am Hotel und Skibustrans-
fer zu den Liften in 2km Entfernung 
von der Bushaltestelle in 50m Entfer-
nung zum Hotel.

VERPFLEGUNG:
Frühstück vom Buff et mit Bioecke; 
köstliche 5-Gang-Wahlmenüs mit 
Qualitätsprodukten und abwechse-
lungsreiches Rohkost- u. Salatbuff et; 
verschiedene Themenabende; auf 
Wunsch Laktosefrei- glutenfrei- vege-
tarisch und vegan (bitte vor der Reise 
anmelden)

LEISTUNGEN:
6 Tage Halbpension, 5 Tage Skipass, 
skifahrerische Betreuung, Versiche-
rung*

KOSTEN:
DZ 650 €**, EZ 690 €**, Gäste-Auf-
schlag 60 €

OPTIONAL:
Mitfahrt im Skiklub-Kleinbus, ca. 80 €
(wer zuerst kommt, ...)***

TEILNEHMER:
min. 10 Personen (Erwachsene)

FAHRTENLEITER:
Norbert Brauksiepe

ANMELDUNG:
ab sofort möglich
(per Mail an den Fahrtenleiter)

*     Für die Sportreisen des ESK besteht für Mitglieder Versicherungsschutz über die ARAG (www.ARAG-Sport.de
Der ESK weist ausdrücklich darauf hin, dass der Verein für Gäste/Nichtmitglieder keine Haftung übernimmt  und 
daher dazu rät eine Haftpfl icht-/ Unfall-/ Reisegepäck-/ und Auslandskrankenversicherung abzuschließen.   Mit 
der Anmeldung akzeptiert die/der Teilnehm in/er den Haftungsausschluss.
**   Die Preise können sich je nach Personenzahl geringfügig ändern.
*** Kalkuliert nach Treibstoff kosten Stand Februar 2019.

Nach nächtlichem Schneefall dauerte 
es seine Zeit bis wir die Autos freige-
schaufelt hatten und die angestrebte 
erste Bergbahn zum Diedamskopf 
um 8Uhr 45 haben wir verpasst. Tief-
schneefahrer wie Norbert und Goran 
kamen dennoch auf ihre Kosten. Am 
nächsten Tag war ein österreichischer 
Feiertag und mit dem ungewohnten 
Andrang waren dann auch längere 
Fußwege und Anstehzeiten verbun-
den. Traumhaftes Wetter, nachwie-
vor gut präparierte Pisten, die durch 
eine abwechslungsreiche, teilweise 
bewaldete Landschaft führten, sorg-
ten bei uns für gute Stimmung. So 
war auch die Talabfahrt durch ein ki-
lometerlanges Waldgebiet ein Hoch-
genuss. Am Donnerstag besuchten 
wir das etwas abgelegene Gebiet in 

Faschina, welches sich aber eher als 
Übungsgebiet für Skischulen heraus-
stellte. Friederun und Goran versuch-
ten sich derweil mit ihren Tourenski 
am Hausberg. Freitags waren wir so-
weit eingefahren, dass wir auf einem 
gesteckten Parcours incl. Zeitnahme 
unser skifahrerisches Können ausge-
testet haben. Den Sieger brauche ich 
wohl hier nicht zu benennen. Jetzt 
konnten wir den Urlaub ausklingen 
lassen und nutzten die Gelegenheit 
regionale Spezialitäten direkt beim 
Erzeuger einzukaufen. Rundherum 
zufrieden machten wir uns samstags 
früh um 7Uhr auf den Heimweg. Ich 
denke mal, dass wir alle beim Skiope-
ning im Pitztal wieder dabei sind.
[hwk]
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Anhang zu Seite 4 - Workshop Vereinsentwicklung
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Geschäftsführender Vorstand

Vorsitzender:
vakant

Finanzvorstand:
Werner Heinze

Telefon: 0201/423213
werner.heinze@essener-skiklub.de

Geschäftsführer:
Stefan Niehüser

Telefon: 0201/87561952
stefan.niehueser@essener-skiklub.de

Weitere Verantwortliche

Disposition Kleinbus:
Stefan Niehüser

Telefon: 0201/87561952
stefan.niehueser@essener-skiklub.de

Norbert Brauksiepe
Telefon: 0201/8715285

norbert.brauksiepe@essener-skiklub.de

Erweiterter Vorstand (Beisitzer)

Skischulleiterin DSV-Skischule & Koordinatorin Alpin:
Jana Janduda
Telefon: 01575/2695218
jana.janduda@essener-skiklub.de
Sportlicher Leiter Alpin:
Ulrich Venten
Telefon: 0208/673612
ulrich.venten@essener-skiklub.de
Koordinator Sport & Fahrten:
Norbert Brauksiepe
Telefon: 0201/8715285
norbert.brauksiepe@essener-skiklub.de
Mitgliederverwaltung & Öff entlichkeitsarbeit:
Leonie Venten
Telefon: 0163/8755715
leonie.venten@essener-skiklub.de
Koordinator Jugend:
Loïc d‘Anterroches
Telefon: 0163/7183044
loic.danterroches@essener-skiklub.de
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